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unb Vohrbiegeapparat, äBafferwage, Attigatorfchlüffel,
Vlifeangen, Vrennerjangen, SBaffereimer, Veifjpnge,
Qeuerpttgen ; fobann eine ^etbfchmiebe, tninbeftenS eine
VJerfbanE rait Vot)r= unb ©tangenfdjraubftod, fowie ein
Arbeitsgeräte (^Sionier) ; ferner KleinigEeiten, wie Delfan*
nen, |)o(gbu^rer zc. zc.

Vei gang großen äRontagen füljrt man audj ©iebe=

rohrbid)tmafchinen unb Uniûerfalfïanfchenwalgett in ber

erforberlidjen ©rüffe bei ficff, aufjerbent eine fahrbare
autogene ©djweijp unb ©chneibantage.

SBir erfetjen auê obigem, welche umfangreiche SßerE»

gettge gu einer richtigen Montage gehören unb welcher
SBert heute in ben SSerfgettgen unb äöerfgeugmafdjinen
ftedt, brauche ich *uol)t fuum nommais gu bemerfen.
©S ift beShalb bon grofjer 2Bid)tigfeit, bah eine Deigung2=
firma äufjerft barauf fieht, bah ihre SKonteure bag

Sôerfgeitg fdjonenb behanbeln.
Sie michtigfte Arbeit für ben ^ei^unggmonteur bei

eilter Anlage bilbet, neben ber grüttblid}ften Drientie=
rung über bie gange Anlage big in bie Eteinfte SRuffe
hinein, bag @etoinbfd)neiben unb bag Voljrbiegen.

Deute hui nmn ja auch ©ewinbefdjneibmafchinen
für §anb= unb Kraftbetrieb, ebenfo Vohrbiegeapparate.
Sie ©eroinbefdjneibroafthinen fommen tjauptfächtid) in
ben $entrall)eigungäfabriEen gttr AuffteKung, gut Qabri=
fation bon Âippei, Suppelnippel, Sanggewinbe zc.

lieber bie weiteren VJerEgeuge unb ÜRafdjinett tu
ber feutrai heijunggbrandje tonnen wir fjier nicht be=

richten, ba wir mir über bie URontagewerEgeuge fprcäjen
wollten.

Uerbandswmii.
©efcpftSftelle für gentemnüfcigen Sßoljnunflgüau.

Ser ©chmeigerifche Verbanb pr Qörberttng beS

gemeinnützigen SBohnunggbaueg teilt mit: Qu
ben ArbeitSaugfcfjuh beS VerbanbeS ift neu eingetreten
ber VunbeSratSbelegierte £>err fRationalrat Qngenieitr
Q. fRothpIeh, SDireïtor beg eibgettöffifchen AinteS für
ArbeitSlofenfürforge. Quttt Qcntralfefretär beS Verbanbeg
würbe an ©teile beS prücfgetretenen Sr. Qngenieur £)•

VJeber gewählt $Red)tSanwatt K. 2Bäd)ter, Qürid), biS=

her Sireftor beg jürcfjerifctjen SebenSmittel* uttb Arbeitg*
lofenfürforgeamteg. Ser Qentralfefretär oerwaltet bie

@efd)äftgftelte beg Verbanbeg in Qürid). Atg tecfjnifche
Konfidenten ber ®efd)äftgftelle flehen fid) gur Verfügung :

Ard)iteft £>erter, ©tabtbaumeifter, Qürid) ; 3lrd)iteft ©berie,

Abjunft beg ©tabtbaunteifterS, Qitrid); Qngenieur Sier,
Vorftelpr beg fpeiptttteg ber ©tabt Qürich; Qttgenieur
Qttrrer, Qnfpeftor beg ©efunbheitSamteg unb ber Qeuer=

polijei ber ©tabt Qürid). Sie Vureau;c ber ®efcf)äftS=
ftelle befinben fid) nunmehr im Verwaltungggebäube
Qlöfjergaffe 15, Qitricb 1. Sie ®efd)äftgftelle beforgt
neben ber SBafjrung ber allgemeinen VerbanbSintereffen
bie technifche, irzirtfcjjaftliche unb juriftifcf)e Beratung ber
Verbanbgntitglieber (Kantone, ©täbte unb ©etneinben,
©enoffenfcfjaften, inbuftrietle unb faufmännifche Qirnten,
Vrioate) hinficl)ttich beg gemeinnützigen 2BohnungSbaueg.

Sie ©et'tion Qüricf) beg Verbanbeg oeranftaltet oom
2. Dftober big 7. Vooember 1920 int ©emerbemufeuttt
oon Qürid) eine Slugftellung über „Sauftoffe unb ®au=
weifen".

Qiir bte Freiheit be§ Dunbclg ttnö beè ©ewerbeè
würbe nont fchweijerifchen S)etaittiftentag folgenbe
fRefolution angenommen: 5)er fd)weijetifche ®etait=
liftentag oont 19. September 1920 in Saufanne, in @r=

wägung: 1. ®afj Eingriffe beg ©taateg in unfer 2Birt=
fdjaftgieben währenb ber Krieggjeit für bie ©rmöglidjuttg
einer gebeihli^en wirtfehafttidjen Sätigt'eit unfereg SSolfeg

beffen ©rnährung angezeigt waren. 2. SDafj für bie

Überwittbung ber fontmenben luittfchaftlicfjen @d)wierig=
feiten ber gute Sßilte uttb bie SRitarbeit aller
auf bem, bürgerlichen 93obett ftehenbett Sßolfgteile not=

wenbig ift, uttb 3. bah öiefer gute SBitle nur bann mit
33eftimmtheit oorauggefetjt werben fann, wenn alle nidjt
abfolut notwenbigen Geingriffe beg ©taateg in bie freie
SSBirtfdjaft unb ittgbefonbere ber Slugbau ber ftaat=
liehen unb foinntunalen betriebe oott 23ebarfgartifeln in
ber Qotge unterbleiben, befchlieht : @g fei geftüht hi«^"f
ben 93unbegbehörben bie Aufhebung ber nicht abfolut
notwenbigen Krieggntahttahmen jtt oerlangen unb pm
©dhutje beg ^ßrioateigentumg unb ber wirtfchaft=-
lieh felbftänbigen SSolfgfreife eine gern ein fame 2lt'tion
allen mittelftänbifdien ©ruppen anpftreben.

HrbeiterbeveflUHgen.
Sag ©djieöggeridjt für Dag fdjwcipr. ©djretner*

gewerfie f>at in ber Angelegenheit beg Sohnfonflifteg
^mifdjen Arbeitgebern unb Arbeitnehmern in Anbetracht
ber Satfache, bah h^ute ein ©efamtarbeitgoertrag oom
23. September 1919, gültig big September 1921, p
9îed)t befteht unb infolgebeffen einjig unb allein bie feit
SSertraggabfchluh bejieljunggweife feit ber legten Sotjit«
erhöhung im SRoitat April 1920 eingetretene 23erteue»

rung ber Sebenghaltung für eine Sohnerhöhung mah'-
gebenb fein fann, unb im Semufjtfein, bah h^ute eine

gewiffe Verteuerung eingetreten ift unb in nädf)fter Qeit
Qeit noch p erwarten ift, für bag ganje Vertragggebiet
eine Sohnerhöhung oon 8 IRp. pro Stunbe aug
gefpro^en. Siefe ©rhöhung foil am 25. Qftober in
Kraft treten.

Utrkcbr$we$en.
©(hwetjer 9Rufternteffe in 93afel. ®er fRegierungg--

rat hat heute auf ben Vericht ber regierunggrätlichen
Selegation im Drganifationgfomitee ber Sdjweipr SRufter^
meffe ben ©rohratgbefdjluh oont 26. Qebntar 1920 über
bie Drganifation ber Schweiber SRuftermeffe auf 1. Oft.
1920 in Kraft erflärt. @r ernannte ferner bie Vertreter
beg Kantottg in ben Organen ber p grünbenben 9Rttfier=
meffe=©enoffenfe^aft unb wählte put fßräfibenten
beg Verwattunggrateg Vegierunggrat Sr. A emitter,
higher ^räfibent beg Drganifationgfomiteeg. Vieil ere

SRitglieber beg Verwaltunggrateg fittb bie fRegierungg'
räte A. Vrettner unb Sr. Käufer, Arc|iteft V. ©atini,
Kaufmann @. Vîûrt) Sietfchp, Kantonalbanfpräfibent
2B. Sänger unb ©emerbehtjpeftor Sr. SB. Strub. Sem
Vorftanb gehören an SRegierunggrat 2lentmer alg ^prä'
fibent, ferner Slrchiteft ©aliui uttb Kaufmann @. 9Rürp.
Ser Q3räfibent beg Verwaltunggrateg tottrbe pr @iw
bentfung unb Seituttg ber fonftituierenben ©etteraloer--
fanttnlung ber ©enoffetifchaft, bie noch Saufe biefeg
ÏÏRonateg ftattfinben bürfte, ermächtigt. Sen bisherigen
SRitgliebem beg Drganifationgfomiteeg, bag nunmehr
aufgelöft ift, würbe ber oerbiettte Sanf für bie geletfteten
Sienfte auggefprochen.

Sihweijcrifche SRuftermcffe 1921. Sie tiächftjährige
Schweiprif^e SRuftermeffe finbet in Vafel oom 16. big
26. April 1921 ftatt.

Vritifdje D<m&elgïitmmer in ber ©djroeij. Qm
Verlaufe beg Dritten „©eneral SReeting" ber Vritifdjeu
Danbelgfatititter in ber S^weij tourbe befdjloffett, um
oerjüglich bitg Qentratbureau ber Kammer itt Vafel
p eröffnen unb einen flättbigett ©eneralfefretär p er-
ttentten. Sie Slborbnuttg ber Kammer • (©apil, ©tip*
worth uttb ©ameron) erftattete einen Vcpjcht über it;fe,
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und Rohrbiegeapparat, Wasserwage, Alligatorschlüssel,
Blitzzangen, Brennerzangen, Wassereimer, Beißzange,
Feuerzangen; sodann eine Feldschmiede, mindestens eine
Werkbank mit Rohr- und Stangenschraubstock, sowie ein
Arbeitsgeräte (Pionier) ; ferner Kleinigkeiten, wie Oelkan-
nen, Holzbohrer:c. w.

Bei ganz großen Montagen führt man auch Siede-
rohrdichtmaschinen und Universalflanschenwalzen in der
erforderlichen Große bei sich, außerdem eine fahrbare
autogene Schweiß- und Schneidanlage.

Wir ersehen aus obigem, welche umfangreiche Werk-
zeuge zu einer richtigen Montage gehören und welcher
Wert heute in den Werkzeugen und Werkzeugmaschinen
steckt, brauche ich wohl kaum nochmals zu bemerken.
Es ist deshalb von großer Wichtigkeit, daß eine Heizungs-
firma äußerst darauf sieht, daß ihre Monteure das
Werkzeug schonend behandeln.

Die wichtigste Arbeit für den Heizungsmonteur bei
einer Anlage bildet, neben der gründlichsten Orientie-
rung über die ganze Anlage bis in die kleinste Muffe
hinein, das Gewindschneiden und das Rohrbiegen.

Heute hat man ja auch Gewindeschneidmaschinen
für Hand- und Kraftbetrieb, ebenso Rohrbiegeapparate.
Die Gewindeschneidmaschinen kommen hauptsächlich in
den Zentralheizungsfabriken zur Aufstellung, zur Fabri-
kation von Nippel, Doppelnippel, Langgewinde w.

Ueber die weiteren Werkzeuge und Maschinen in
der Zentralheizungsbranche können wir hier nicht be-

richten, da wir nur über die Montagewerkzeuge sprechen
wollten.

vekdanawtte».
Geschäftsstelle für gemeinnützigen Wohnungsbau.

Der Schweizerische Verband zur Förderung des

gemeinnützigen Wohnungsbaues teilt mit: In
den Arbeitsausschuß des Verbandes ist neu eingetreten
der Bundesratsdelegierte Herr Nationalrat Ingenieur
F. Rothpletz, Direktor des eidgenössischen Amtes für
Arbeitslosenfürsorge. Zum Zentralsekretär des Verbandes
wurde an Stelle des zurückgetretenen Dr. Ingenieur H.
Weber gewählt Rechtsanwalt K. Wächter, Zürich, bis-
her Direktor des zürcherischen Lebensmittel- und Arbeits-
losenfürsorgeamtes. Der Zentralsekretär verwaltet die

Geschäftsstelle des Verbandes in Zürich. Als technische

Konsulenten der Geschäftsstelle stellen sich zur Verfügung:
Architekt Herter, Stadtbaumeister, Zürich; Architekt Eberle,
Adjunkt des Stadtbaumeisters, Zürich; Ingenieur Lier,
Vorsteher des Heizamtes der Stadt Zürich; Ingenieur
Furrer, Inspektor des Gesundheitsamtes und der Feuer-
Polizei der Stadt Zürich. Die Bureaux der Geschäfts-
stelle befinden sich nunmehr im Verwaltungsgebäude
Flößergasse 15, Zürich 1. Die Geschäftsstelle besorgt
neben der Wahrung der allgemeinen Verbandsinteressen
die technische, wirtschaftliche und juristische Beratung der
Verbandsmitglieder (Kantone, Städte und Gemeinden,
Genossenschaften, industrielle und kaufmännische Firmen,
Private) hinsichtlich des gemeinnützigen Wohnungsbaues.

Die Sektion Zürich des Verbandes veranstaltet vom
2. Oktober bis 7. November 1920 im Gewerbemuseum
von Zürich eine Ausstellung über „Baustoffe und Bau-
weisen".

Für die Freiheit des Handels «nd des Gewerbes
wurde vom schweizerischen Detaillistentag folgende
Resolution angenommen: Der schweizerische Detail-
listening vom 19. September 1920 in Lausanne, in Er-
wägung: 1- Daß Eingriffe des Staates in unser Wirt-
schaftsleben während der Kriegszeit für die Ermöglichung
einer gedeihlichen wirtschaftlichen Tätigkeit unseres Volkes
und dessen Ernährung angezeigt waren. 2. Daß stir die

Überwindung der kommenden wirtschaftlichen Schwierig-
keiten der gute Wille und die Mitarbeit aller
auf dem. bürgerlichen Boden stehenden Volksteile not-
wendig ist, und 3. daß dieser gute Wille nur dann mit
Bestimmtheit vorausgesetzt werden kann, wenn alle nicht
absolut notwendigen Eingriffe des Staates in die freie
Wirtschaft und insbesondere der Ausbau der staat-
lichen und kommunalen Betriebe von Bedarfsartikeln in
der Folge unterbleiben, beschließt: Es sei gestützt hierauf
den Bundesbehörden die Aufhebung der nicht absolut
notwendigen Kriegsmaßnahmen zu verlangen und zum
Schutze des Privateigentums und der wirtschaft-
lich selbständigen Volkskreise eine gemeinsame Aktion
allen mittelständischen Gruppen anzustreben.

Hlbeilerbemglmge«.
Das Schiedsgericht für das schweizer. Schreiner-

gewerbe hat in der Angelegenheit des Lohnkonfliktes
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Anbetracht
der Tatsache, daß heute ein Gesamtarbeitsvertrag vom
23. September 1919, gültig bis September 1921, zu
Recht besteht und infolgedessen einzig und allein die seit

Vertragsabschluß beziehungsweise seit der letzten Lohn-
erhöhung im Monat April 1920 eingetretene Verteue-

rung der Lebenshaltung für eine Lohnerhöhung maß-
gebend sein kann, und im Bewußtsein, daß heute eine

gewisse Verteuerung eingetreten ist und in nächster Zeit
Zeit noch zu erwarten ist, für das ganze Vertragsgebiet
eine Lohnerhöhung von 8 Rp. pro Stunde aus-
gesprochen. Diese Erhöhung soll am 25. Oktober in
Kraft treten.

vîrlâweîîn.
Schweizer Mustermesse in Basel. Der Negierungs-

rat hat heute auf den Bericht der regierungsrätlichen
Delegation im Organisationskomitee der Schweizer Muster-
messe den Großratsbeschluß vom 26. Februar 1920 über
die Organisation der Schweizer Mustermesse auf 1. Okt.
1920 in Kraft erklärt. Er ernannte ferner die Vertreter
des Kantons in den Organen der zu gründenden Muster-
messe-Genossenschaft und wählte zum Präsidenten
des Verwaltungsrates Regierungsrat Dr. A ein mer,
bisher Präsident des Organisationskomitees. Weitere
Mitglieder des Verwaltungsrates sind die Negierungs-
räte A. Brenner und Dr. Hauser, Architekt R. Calini,
Kaufmann E. Müry-Dietschy, Kantonalbankprüsident
W. Sänger und Gewerbeinspektor Dr. W. Strub. Dem
Vorstand gehören an Regierungsrat Aeinmer als Prä-
sident, ferner Architekt Calini und Kaufmann E. Mürp.
Der Präsident des Verwaltungsrates wurde zur Ein-
berufung und Leitung der konstituierenden Generalver-
sammlung der Genossenschaft, die noch im Laufe dieses
Monates stattfinden dürfte, ermächtigt. Den bisherigen
Mitgliedern des Organisationskomitees, das nunmehr
aufgelöst ist, wurde der verdiente Dank für die geleisteten
Dienste ausgesprochen.

Schweizerische Mustermesse 1921. Die nächstjährige
Schweizerische Mustermesse findet in Basel vom 16. bis
26. April 1921 statt.

Britische Handelskammer in der Schweiz. Im
Verlaufe des dritten „General Meeting" der Britischen
Handelskammer in der Schweiz wurde beschlossen, un-
verzüglich das Zentralbureau der Kammer in Basel
zu eröffnen und einen ständigen Generalsekretär zu er-
nennen. Die Abordnung der Kammer (Cahil, Skip-
worth und Cameron) erstattete einen Bexicht über ihre,
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townee in ©nglanb, in beten Berlauf 2t) bet größten
Qnbufttiejentren, fo 93etfafi, SlotUttgßam, Seicefier, Man*
heftet, Brabforö, $utl, Sierocaftle, ®uttbee, ©roanfea=
©ßeffielb befucßt rottrben. $n biefen ©täbten mürben
in Berfammlungen bie $iele ber ôanbetSfammer bar=
gelegt, Qu ßonbon ttat bie 9Jliffiott mit ben ßaupt*
fäcßlicßften Berbäitben ber Kaufleute in Berbiitbung, mit
beten größten einet ein Übereint'ommen abgefcßtoffen
mürbe. 3lucß bie ©enetalagenten bet Koïonialmeberlaf*
futtgen haben ißre $ufiimmung erflärt. ®ie in bet
©djroeij erfcfjeinenben ettglifcßen Stattet „2tngto=©roiß
SJïeoiero" (Bafel) unb „©nglifcß $eralb" (Montreux)
mürben al§ offizielle Organe ber fpanbetSt'ammer be=

ieicßnet.

(kmtkdeaes.
f Sintmermetfler ^otjann ©oitötj ©iß«al) in St.

©allen ftart) am 26. (September an ben folgen eines

£>irnfd)lageS im Sitter non 60 Qaßreti. @r mar ber
$itßaber beS BaugefcßäfteS ©Renters ©rben, £acßen=
Bonroil. ®er Cffenltictjteit biente et niete Qaßre als
Slffefuranjfcßäßer.

f Simmermeiftcr ©ottfricb Sitter in ©teffBbutg
(Sern) ftarb am 19. September im Sitter nett 65 Qaßren.

f ©djmic&mciftcr |>einrirfj ©porter in hänfen am
SUlitë ftarb ant 25. September im Sitter non 57 faßten.

f geitenljanerineifter ^otjann .fteinritfj Morf=£>cß
in Baöett (Stargau) ftarb am 23. September in' feinem
83. SllterSjaßre.

f töaunteifter |>anS äßalfer=ßeljntann in Söinter»
U)ur ftarb plößlicß am 24. September an einem £>erj=

feßtag im Sttter non 46V2 (jfaßreu.

f tpeter ffung, Bauunternehmer, iKorfcfjarfj, ftarb
itact) langer Kranlßeit im Sttter non 52 faßten. llr=
fprüngtieß Baußanbroerfer, mar er lange $eit Stngefteltter
in einem Baugefcßäft, beteiligte fiel) nachher bei einer
Baitfirtna unb machte fief) fpäter felbftcinbig. ®er Ber*
ftnrbene ift namentlid) befannt gemnrben buret) Übern

nähme ber Bauarbeiten ber Samnaunerftraße (©rau=
biinben).

2>er neue itantonSbaumeifter won ©t. ©alten. ®er
SîegierungSrat tjat als Stacßfolger beS prüllgetretenen
£>errn ©tjrenfperger beffen bisherigen Stbfunften, foerrtt
Sltfreb ©roalb, pm KantonSbaumeifter gemäßlt. ®er
©emäßlte ftet)t im 38. SebenSjaßre unb ift feit 10 Qaßrett
iit ber fantonaten Berroaltung tätig.

Dieoifion beS BunbeSflcfeßeS über bie Kraulen*
unb Unfallwerfidjerung. ®er BunbeSrat hat am Mon*
tag bie ffrage ber Sîenifion beS BunbeSgefetjeS über bie
Krattfen* unb Unfallüerficßeruttg befproetjen unb be*

fcßloffen, ben Späten p beantragen, bie Beoifion beiber
Steile beS ©efeßeS genteinfam bureßpführen. ®aS Bun*
beSaint für Sozialnerftc£)erung roirb nun inbepg auf biè
Sir an feno erf ich er ung prüfen, ob bie allgemeine
BolfSwerficßerung ober bie Berficßerung ein-
Seiner BeoölferungSfcßtißten eingeführt roerben
foil. 3» biefer ffrage hat fid) ber BunbeSrat freie
fpanb behalten. ®ie Beteiligung non Bunb, Kantonen,
©emeinben unb Kranf'enfaffen foil roeiterbefteßen; ber
BunbeSrat ftetlt fid) aber auf ben ©tanbpuntt, baß bie

Beoifioit rtid^t eine Meßrbelaftuttg ber BuitbeSfinanjen
^ringen barf. QnShefonbere foil ber Slnfprud) ber tänb*
Keßen Beoötferung auf eine hinlängliche unb billige Kram
tenpflege möglicßft erfüllt merbeti.

„Über Die JlîiçgeU uni) fÇachrocrïbauten in ßujern
ftßräb't' malt bent „tagbtatt" : Stiegel unb fyacßroert'=

bauten tarnen in Sujertt feßon oor ber Mitte beS 16.
QaßrßunbertS in Sluffcßrouttg. „Sie gaben ber ©tabt
ein feßr materifcßeS SluSfeßen", fdireibt Siebettau. „®aS
alte Sutern mar als funftfinnige ©tabt im 3"= unb 3tuS=
tanbe befannt. @S genoß als foteße überalt großes, be-

recßtigteS Slnfeßen. 3n eblern Sßetteifer roaren Beßörben
unb Bürgerfcßaft bemüßt, pr Berfcßönerung ber Stabt
nad) SJlöglicßteit beiptragen." 3'n leßten Qaßrßunbert
begann bie 3eit ber ©efdintadSoerirrungen. Biete ber
fcßönften Baubenfmäter, barunter ein folcßeS mit berüßmten,
unerfeßtidßen Malereien, oerfeßmanben. Slieget= unb gad)=
merfbauten mürben mit einem Berputj oerfeßen ufm. @S

ift eine erfreuliche Statfacße, feftjuftellen, baß feit Qaßrett
einfichtige Bürger Beftaurationen won ©ebättben nun ftit=
gereißt burißfüßren laffen. SBir ßaben in jüngfter 3^it
bie gute 9tenooation beS SlebengebäubeS beS „Sternen"
ermähnt, feilte gekernt eS fid), bie oor einigen £agen
beenbigte gaffabenrenooation beS SlatßbarßaufeS beS

„Sllpentlub" an ber Beuß attpfüßren. ®aS Slenaiß
fance=gacßraerf, oottt Berputj befreit unb ßauSrot bemalt,
maißt einen ßeitneligen ©inbruef. Qeber ffteunb eineS

guten StabtbilbeS roirb fiiß barüber ßerglicß freuen. ®aS
Baugefd)äft Kelter 31.=©. ßat bie Slrbeiten gut burcß=
gefüßrt. ®anf bettt funftfinnigen Befitjer, §errn £ega=
tionSrat ©oragioni b'Drelli in Sottbon für biefe fdjötte
Qierbe ber ©tabt. hoffen mir, baß rtoiß oiele biefen
guten Beifpieten folgen im roaßren Qntereffe ber ©tabt
Sutern.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
nun.

NB. eetfauf0', Xaufdi' nttk fldieitdaefniQe roerben
unter biefe Dtubrtt uid)t anfaettotnmett berartlge Knjetgen ge=
ßören in ben 3nfetaienteU beS ©latteS. — ®en fragen, roeliße

„unter (Sßiffte" erfdbeinen foüen, rooQe man 50 <£td. in 3Jiar£en
(für »pfenoung ber Offerten) unb roenn bie grage mit îibreffe
be3 gragefteUerS erfdjeinen foH, 80 Ktô. beilegen. SOetttt feine
Warfen mitgef^iift tnerben, fann bie grage nictit anf>
genontnten tnerben.

781. Sßer hätte jiria 50 m gut erfjaltene ®antpf()eijungä=
rippenrobre, roenn mögtieß mit Stonbenfator, abzugeben? Offerten
an gr. Map, 2(nbelßngen (ßüridp.

733. SBer liefert Sitngfißmierlager non 45 mm SBoßrung?
Offerten an 3B. @d)ür, ©tigeret, SEßörigen (Sern).

733. 2Ber liefert neue ober gut erhaltene §oIjfcßleifmafd)ine,
tleinereS ©pftem? Offerten an SSutri & 2ibplanalp, ©ägerei,
©cßöt) (Sujern).

734. 28er ßat eine gebraudjte, gut erßaitene fombittierte
9ibrid)t= unb ®idfeßobetmafd)ine mit runber Sid)erf)eit3--9J(effcr=
roeüe uttb roenn möglich ffuget= ober Dlingfcßmieriagerung abju=
geben? gabritaf Sanbquart beoorpgt. Offerten unter Sfjiffre 724
an bie (Sppeb.

735. 2ßer hätte abzugeben 1 gebraud)ten ober neuen @lettro=
motor, 6 HP, 200 S3ott, 50 ißertoben, ®ret)ftrom, mit @d)leifrtng=
anfer? Offerten an Kafpar ©cßlegel, ©peießer (2lppeuj,).
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Tournee in England, in deren Verlauf Ä) der größten
Industriezentren, so Belfast, Nottingham, Leicester, Man-
chester, Bradford, Hull, Newcastle, Dundee, Swansea-
Sheffield besucht wurden. In diesen Städten wurden
in Versammlungen die Ziele der Handelskammer dar-
gelegt. In London trat die Mission mit den Haupt-
sächlichsten Verbänden der Kaufleute in Verbindung, mit
deren größten einer ein Übereinkommen abgeschlossen
wurde. Auch die Generalagenten der Kolonialniederlas-
sungen haben ihre Zustimmung erklärt. Die in der
Schweiz erscheinenden englischen Blätter „Anglo-Swiß
Review" (Basel) und „Englisch Herald" (Montreux)
wurden als offizielle Organe der Handelskammer be-

zeichnet.

vmcdleà».
Zimmermeister Johann Gondy-Schaad in St.

Gallen starb am 26. September an den Folgen eines

Hirnschlages im Alter von 60 Jahren. Er war der
Inhaber des Baugeschäftes Schenkers Erben, Lachen-
Vonwil. Der Öffentlichkeit diente er viele Jahre als
Assekuranzschätzer.

-j- Zimmermeister Gottfried Biihler in Steffisburg
(Bern) starb am 19. September im Alter von 65 Jahren.

-j- Schmiedmeister Heinrich Sporrer in Hausen am
Albis starb an: 25. September im Alter von 57 Jahren.

-s- Feilenhauermeister Johann Heinrich Morf-Hes;
in Baden (Aargau) starb am 23. September in seinem
33. Altersjahre.

-Z- Baumeister Hans Walser-Lehmann in Winter-
thur starb plötzlich am 24. September an einem Herz-
schlag im Alter von 46 Vs Jahren.

-Z- Peter Jung, Bauunternehmer, Norschach, starb
nach langer Krankheit im Mer von 52 Jahren. Ur-
sprünglich Bauhandwerker, war er lange Zeit Angestellter
in einem Baugeschäft, beteiligte sich nachher bei einer
Baufirma und machte sich später selbständig. Der Ver-
storbene ist namentlich bekannt geworden durch Über-
»ahme der Bauarbeiten der Samnaunerstraße (Grau-
blinden).

Der neue Kantonsbnumeister von St. Gallen. Der
Regierungsrat hat als Nachfolger des zurückgetretenen
Herrn Ehrensperger dessen bisherigen Adjunkten, Herrn
AlfredEwald, zum Kantonsbaumeister gewählt. Der
Gewählte steht im 38. Lebensjahre und ist seit 10 Jahren
in der kantonalen Verwaltung tätig.

Revision des Bundesgesetzes iiber die Kranken-
und Unfallversicherung. Der Bundesrat hat am Mon-
tag die Frage der Revision des Bundesgesetzes über die
Kranken- und Unfallversicherung besprochen und be-

schlössen, den Räten zu beantragen, die Revision beider
Teile des Gesetzes gemeinsam durchzuführen. Das Bun-
desaint für Sozialversicherung wird nun inbezug auf die

Krankenversicherung prüfen, ob die allgemeine
Volksversicherung oder die Versicherung ein-
keiner Bevölkerungsschichten eingeführt werden
fall. In dieser Frage hat sich der Bundesrat freie
Hand behalten. Die Beteiligung von Bund, Kantonen,
Gemeinden und Krankenkassen soll weiterbestehen; der
Bundesrat stellt sich aber auf den Standpunkt, daß die

Revision nicht eine Mehrbelastung der Bundesfinanzen
Dringen darf. Insbesondere soll der Anspruch der länd-
üchen Bevölkerung auf eine hinlängliche und billige Kran-
kenpflege möglichst erfüllt werden.

„Über die Niegel- und Fachwerkbauten in Luzern
schreibt mall dein „Tagblatt" : Riegel- und Fachwerk-

bauten kamen in Luzern schon vor der Mitte des 16.
Jahrhunderts in Aufschwung. „Sie gaben der Stadt
ein sehr malerisches Aussehen", schreibt Liebenau. „Das
alte Luzern war als kunstsinnige Stadt im In- und Aus-
lande bekannt. Es genoß als solche überall großes, be-

rechtigtes Ansehen. In edlem Wetteifer waren Behörden
und Bürgerschaft bemüht, zur Verschönerung der Stadt
nach Möglichkeit beizutragen." Im letzten Jahrhundert
begann die Zeit der Geschmacksverirrungen. Viele der
schönsten Baudenkmäler, darunter ein solches mit berühmten,
unersetzlichen Malereien, verschwanden. Riegel- und Fach-
werkbauten wurden mit einem Verputz versehen usw. Es
ist eine erfreuliche Tatsache, festzustellen, daß seit Jahren
einsichtige Bürger Restaurationen von Gebäuden nun stil-
gerecht durchführen lassen. Wir haben in jüngster Zeit
die gute Renovation oes Nebengebäudes des „Sternen"
erwähnt. Heute geziemt es sich, die vor einigen Tagen
beendigte Fassadenrenovation des Nachbarhauses des
„Alpenklub" an der Reuß anzuführen. Das Renais-
sance-Fachwerk, vom Verputz befreit und hausrot bemalt,
macht einen heimeligen Eindruck. Jeder Freund eines
guten Stadtbildes wird sich darüber herzlich freuen. Das
Baugeschäft Keller A.-G. hat die Arbeiten gut durch-
geführt. Dank dem kunstsinnigen Besitzer, Herrn Lega-
tionsrat Coragioni d'Orelli in London für diese schöne
Zierde der Stadt. Hoffen wir, daß noch viele diesen
guten Beispielen folgen im wahren Interesse der Stadt
Luzern.

Hu» a«l ?li>»>». - M a« ?r«i».
»

510. «erkauf»-. Tausch- ««d ArbeitSgefuche werden
anter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Ct». in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 2tt Ct». beilegen. We»» kein«
Marke« mitgeschickt werde«, ka«» die Frag« »icht a»f-
geuomme« werde«.

724. Wer hätte zirka 30 m gut erhaltene Dampfheizungs-
rippenrohre, wenn möglich mit Kondensator, abzugeben? Offerten
an Fr. May, Andelfinge» (Zürich).

722. Wer liefert Ringschmierlager von 43 mm Bohrung?
Offerten an W. Schär, Sägerei, Thörigen (Bern).

723. Wer liefert neue oder gut erhaltene Holzschleismaschine,
kleineres System? Offerten an Burri à Abplanalp, Sägerei,
Schötz (Luzern).

724. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene kombinierte
Abricht- und Dickehobelmaschine mit runder Sicherheits-Meffer-
welle und wenn möglich Kugel- oder Ringschmierlagerung abzu-
geben? Fabrikat Landquart bevorzugt. Offerten unter Chiffre 724
an die Exped.

725. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten oder neuen Elektro-
motor, 6 110, 200 Volt, SO Perioden, Drehstrom, mit Schleifring-
anker? Offerten an Kaspar Schlegel, Speicher (Appenz.).
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